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V

Vorwort zur zweiten Auflage

Dass das vorliegende Buch kein Bestseller werden würde, konnte angesichts 
von dessen Anlage und Thema nicht überraschen. Gleichwohl wird sechs Jahre 
nach erstmaligem Erscheinen eine Neuauflage nötig. Dies erklärt sich auch durch 
die kontinuierliche Aktualität des Themas, wofür etwa die Ausschreitungen von 
Autonomen bei unterschiedlichen Gelegenheiten ebenso wie Einflussnahmever-
suche auf unterschiedliche Protestbewegungen stehen. Darüber hinaus kann man 
eher von einer grundsätzlichen Aktualität sprechen, deuten sich doch weder neue 
Entwicklungstrends noch höhere Gefahrendimensionen an. Insofern beschränkte 
sich die Aktualisierung der vorliegenden zweiten Auflage auf die Einschätzung 
des gegenwärtigen Gefahrenpotentials, wie sie im Kap. 17 vorgenommen wurde. 
Ganz allgemein schwankt die Auseinandersetzung mit dem Linksextremismus 
zwischen zwei Polen hin und her: der Dramatisierung wie der Verharmlosung. 
Wenn das Buch gegen beide ideologisch motivierte Fehlwahrnehmungen wirkt, 
dann wirkt es im Sinne des Verfassers.

Brühl  
im März 2020

Armin Pfahl-Traughber



VII

Vorwort

1993 veröffentlichte der Autor sein erstes Buch mit dem Titel „Rechtsextremis-
mus. Eine kritische Bestandsaufnahme nach der Wiedervereinigung“. Ihm folgten 
noch weitere Aufsätze und Bücher, die sich schwerpunktmäßig mit dieser Form 
des Extremismus beschäftigten – zuletzt insbesondere zu den Serienmorden des 
rechtsterroristischen NSU. Parallel zu dieser Beschäftigung entstanden gelegent-
lich Analysen zum Linksextremismus, die aber bislang nicht in einem Buch-
projekt mündeten. Die vorliegende Arbeit versteht sich – auch im Sinne einer 
Ergänzung zu der erstgenannten Schrift – als ein solches Werk. In ihm soll es um 
eine Darstellung wie Einschätzung des Linksextremismus in der Bundesrepublik 
Deutschland fern von Dramatisierung und Verharmlosung gehen. Es versteht sich 
eigentlich von selbst, dass mit der gewählten Begrifflichkeit keine formale oder 
inhaltliche Gleichsetzung von Links- und Rechtsextremismus vorgenommen 
wird. Die Gemeinsamkeiten und Unterschiede sind Gegenstand gesonderter Ana-
lysen zum Gefahrenpotential.

Gelegentlich findet man im Text auch inhaltliche Wiederholungen. Sie lassen 
sich auf regelmäßige Erfahrungen des Autors zurückführen, wonach Kritiker 
nicht das ansprechen, was geschrieben steht, sondern was sie meinen, was 
geschrieben steht. So haben eben Kapitalismuskritik und Sozialismusforderungen 
nicht grundsätzlich und immer etwas mit Linksextremismus zu tun. Gleiches gilt 
für ein Engagement gegen Gentrifizierung oder Rechtsextremismus in Protest-
bewegungen. Die angesprochenen Wiederholungen sind Ausdruck der Hoffnung 
des Autors, dass solche Fehldeutungen und Missverständnisse nicht aufkommen. 
Angesichts der kontinuierlichen Betonung einschlägiger Positionen dürfte 
dies auch bei oberflächlicher Lektüre des Textes nicht möglich sein. Kommt es 
doch vor, so muss eine Absicht unterstellt werden. Sie ist dann Ausdruck einer 



VIII Vorwort

Manipulationstechnik, der es letztendlich um eine Immunisierung vor einer 
argumentativen Auseinandersetzung geht. Ansonsten: Ein Vorwort dient auch als 
„Dankeschön“: Tack ska du ha, Susanne.

Brühl  
im Oktober 2013

Armin Pfahl-Traughber
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